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Hofft weiterhin auf den Zweitliga-Klassenerhalt: das Team der TG Lahn-Dill mit (hinten v.l.) Lilli Oesterling, Senta Ax, Janine Trzinski,
Tanishaley Neto; (vorne v.l.) Finja Metzger, Nele Panz, Lilly Pöpperl, Sophie Bernhardt und Lena Partheil. Foto: TG Lahn-Dill

Gut drauf am Boden
Wieder stärker besetzte TG Lahn-Dill erturnt sich Platz sieben in der Tageswertung

WETZLAR (red). Beim ersten
Wettkampf der Zweitliga-Tur-
nerinnen der TG Lahn-Dill in
Dillenburg fehlten einige der
Gastgeberinnen verletzungs-
bedingt. Die restliche Mann-
schaft begann sehr nervös und
konnte die dabei entstande-
nen Unsicherheiten nicht ab-
legen, so dass die TG mit dem
letzten Tabellenplatz vorlieb-
nehmen mussten. Nun beim
zweiten Rundenwettkampf
war die Mannschaft wieder
vollzählig und hatte sich bes-
sere Leistungen vorgenom-
men.
Geturnt wurde am Sprung

über den Tisch, am Stufenbar-
ren, dem Schwebebalken und
am Boden. Jede der acht
Mannschaften schickte an je-
des Gerät vier Turnerinnen,
wobei alle Übungen in die
Wertung kamen.
Die TG Lahn-Dill begann am

Sprungtisch. Die Sprünge wa-
ren nicht ganz sauber geturnt,
so dass die Wertungen mit ins-

gesamt 48,95 Punkten etwas
niedrig ausfielen. Der Gewin-
ner an diesem Gerät war Berk-
heim mit 50,70 Zählern, ge-
folgt von Tittmoning II mit
50,65 und Dresden mit 50,00
Punkten. Es folgten Frankfurt
(49,65), Leipzig (49,45), Lü-
neburg (49,10) und – hinter
den Lokalmatdorinnen – Hei-
denheim (47,90).
Weiter ging es am Stufenbar-

ren. Die TG-lerinnen turnten
sehr sicher ihre Übungen
durch, mussten aber Abstri-
che hinnehmen, da in ihren
Übungen einige schwierige
Teile fehlten. Dieses Gerät ge-
wann Dresden mit 41,55
Punkten vor Tittmoning mit
41,15 und Berkheim mit 40,35
Zählern. Die weiteren Plätze
gingen an Frankfurt (39,45),
Lüneburg (39,25), Heiden-
heim (39,10), Lahn-Dill
(38,45) und Leipzig 36,45.
Das nächste Gerät, den

Schwebebalken, wollten die
TG-Turnerinnen nutzen, um

einen Platz im Mittelfeld zu
ergattern. Doch das ging
schief, denn sie mussten vie-
mal das Gerät verlassen, was
mit vier Punkten Abzug be-
straft wurde. So reichte es nur
zu 40,25 Punkten, und damit
dem letzten Geräteplatz. Mit
44,15 Zählern gewann Titt-
moning an diesem Gerät, ge-
folgt von Berkheim (43,80),
Frankfurt (42,90), Lüneburg
(41,90), Leipzig (41,85), Dres-
den (41,80), Heidenheim
(41,35) und eben Lahn-Dill.
Am letzten Gerät, dem Bo-

den, zeigten die TG-lerinnen
ansprechende Leistungen.
Auch hier fehlten in den
Übungen einige Schwierigkei-
ten, so dass die Wertungen
ebenfalls nicht sehr hoch wa-
ren. Dieses Gerät gewann
Dresden mit 46, 05 Punkten,
es folgten Frankfurt (45,20),
Tittmoning (44,75), Berkheim
(44,65), Leipzig (44,60), Lü-
neburg (44,15), Lahn-Dill
(43,70) und Heidenheim

(42,35).
Tagessieger wurde Titt-

moning mit 180,70 Gesamt-
zählern vor Berkheim
(179,50), Dresden (179,40)
Frankfurt (177,20), Lüneburg
(174,40), Leipzig (172,35), der
TG Lahn-Dill (171,35) und
Heidenheim (170,70).

Tabelle

1. Dresdner SC (24:4 Punk-
te); 2. TSV Berkheim (24:4); 3.
TSV Tittmoning II (22:6); 4.
TuG Leipzig (14:14); 5. TT
Kiehn Group Lüneburg (12:
16); 6. Eintracht Frankfurt
(10:18); 7. Heidenheimer SB
(4:24); 8. TG Lahn-Dill (2:26).
Somit besteht für die Turne-

rinnen der TG Lahn-Dill die
Möglichkeit, in den beiden
letzten Wettkämpfen am 2.
November in Buchholz und
16. November in Potsdam
noch die entscheidenden
Punkte für den Klassenerhalt
zu holen.

Hermannsteiner Paukenschlag
TV-Nachwuchs holt beim Landesfinale im Gerätturnen zwei Siege und eine Silbermedaille

WETZLAR (red). Die Nach-
wuchsturnerinnen des TV Her-
mannstein sorgten am Mutter-
tag für einen Paukenschlag
beim Hessischen Landesfinale
im Gerätturnen im Bereich der
Pflichtübungen. Die Talente
der Wettkampfgruppe kehrten
mit zwei Goldmedaillen, ein-
mal Silber und einem guten
fünften Platz aus Frankfurt-Kal-
bach zurück. Elisabeth Pichl,
Emma Leder, Mia Rühl und
Leonie Rühl turnten in ihren
Altersklassen gegen die jeweils
36 stärksten Sportlerinnen aus
den 18 Turngauen in Hessen.
Den Anfang machte Elisabeth

Pichl in der Altersklasse P5
(bis Jahrgang 2009). Mit tollen
Pflichtübungen am Stufenbar-
ren und Balken setzte sie sich
gleich in der Spitzengruppe
fest. Nach einer nahezu fehler-
freien Leistung am Boden und
einem perfekten Handstütz-
überschlag auf den Mattenberg
sicherte sie sich Gold mit
einem Vorsprung von 0,75
Punkten und somit ihren ersten
Titel auf Landesebene.
Im Wettkampf P5-P6

(2007/2008) ging Emma Leder
gesundheitlich angeschlagen in
den Pflichtvierkampf. Nach
einer soliden Balkenübung stei-
gerte sie sich am Boden und
mit einem sehr guten Über-
schlag am Sprungtisch, der

gleichzeitig die Tageshöchstno-
te bedeutete. Doch fehlte ihr
am letzten Gerät, dem Stufen-
barren, etwas die Kraft für eine
noch bessere Übung. Dennoch
durfte sie sich über Platz fünf
– mit nur 0,3 Punkten Abstand
auf Bronze – freuen.
Mia Rühl startete in der Al-

tersklasse P6-P7 (2005/2006)
mit der höchsten Punktzahl am

Stufenbarren in den Geräte-
durchgang. Auch an den ande-
ren Geräten überzeugte sie voll
und ganz. Die Freude bei der
Siegerehrung über den Gold-
pokal und ihren ersten Einzel-
sieg auf Hessenebene war nach
Platz zwei im vergangenen
Jahr riesengroß.
Bei den „ältesten“ Turnerin-

nen (P7-P9; 2003/2004) startet

Leonie Rühl. Nach einer sehr
guten Stufenbarrenübung und
einer Top-Perfomance am
Schwebebalken untermauerte
sie ihre Ambitionen auf eine
Medaille. Durch ebenfalls fast
fehlerfreie Vorführungen am
Sprungtisch und am Boden
reichte es am Ende zur verdien-
ten Silbermedaille. Zu Gold
fehlten nur 0,25 Punkte.

Hochdekoriert kehren die Hermannsteinerinnen (von li.) Leonie Rühl, Mia Rühl, Emma Leder und El-
sabeth Pichl vom Hessischen Landesfinale in Frankfurt zurück. Foto: TV Hermannstein

U 14 des KSV
bricht den Fluch

Kegeln: Domstädterinnen sind Hessenmeister

WETZLAR/HERINGEN (tw).
Eine Woche vor den Einzel-
und Paarkampf-Meisterschaf-
ten in Wetzlar und Dillenburg
sind die letzten Entscheidun-
gen im Kegeln gefallen – und
endeten für den KSV Wetzlar
mit einem Paukenschlag.
Holte die U 14 der Domstäd-

terinnen in den vergangenen
vier Jahren bei den Hessen-
meisterschaften viermal Sil-
ber, reichte es nun zum gro-
ßen Wurf. In eindrucksvoller
Weise setzten sie sich in zwei
Spielen gegen den einzigen
Gegner, den KV Sontra durch.
Beste Wetzlarerin war sowohl
im Hin- als auch im Rückspiel
Lea Steinmüller (686, 643),
gefolgt von Lena Höge (675,
635), der Gastspielerin vom
PTSV Dillenburg. Aber auch
Bastienne Gerlach (623, 623)
und Evelyn Weigandt (622,
606) lagen allesamt vor der
besten Gegnerin Mia Langer
(600, 556).
Nachdem sie nun viermal in

Folge durch eine Wildcard zur
Teilnahme an den Deutschen

Jugendmeisterschaften be-
rechtigt waren, erspielten sie
sich nun das direkte Startrecht
für die Titelkämpfe an Fron-
leichnam in Trier.

Jungs überraschen auch
dank Leihgaben mit Bronze

Besser als erwartet schnitt
die KSV-Jungs in dieser Alters-
klasse bei den Finalparitien in
Wieseck und Heringen ab.
Marcel Konhäuser (572, 593),
Leihgabe aus Lollar war in
beiden Partien der Beste.
Knapp dahin präsentierte sich
in seinem ersten Jahr Noah
Steinmüller (568, 587). Zu-
sammen mit dem Hadamarer
Gastakteur Moritz Holzhäuser
(542, 541) und Luca Kipper
(495, 550) holten sie die Bron-
zemedaille. Eine Klasse für
sich war der KSV Wettenberg,
der sich mit deutlichem Vor-
sprung von fast 400 Holz auf
Blau Weiß Herfa den Titel hol-
te und die hessischen Farben
bei den nationalen Meister-
schaften vertritt.

In diesem Jahr nicht zu schlagen: (v.l.) Lena Höge, Bastienne Ger-
lach, Evelyn Weigandt, Lea Steinmüller mit Maskottchen „Bella“
vom KSVWetzlar. Foto: ThomasWohlert

Die Neuen beim SV Volpertshausen umrahmen ihren zukünftigen Trainer Gero Lottermann: (v.l.) Leon
Bangert, Wassilis Giagounidis, Emre Yener und Christian Wagner. Foto: Heike Knorz

SV Volpertshausen rüstet auf
Fußball: Kreisoberligist verstärkt sich mit vier Neuzugängen

HÜTTENBERG-VOLPERTSHAU-
SEN (red). Fußball-Kreisober-
ligist SV Volpertshausen rüs-
tet für die neuen Saison auf.
Trainer Gero Lottermann darf
sich auf vier Neuzugänge
freuen.
Mit Leon Bangert (1 v. L.)

kommt ein zentraler Mittel-
feldspieler von der SG Ober-

lahn in die Gemeinde Hütten-
berg.

Wassilis Giagounidis kommt
vom FC Cleeberg

Defensivspezailist Wassilis
Giagounidis wird mit dem FC
Cleeberg nicht mit in die Ver-
bandsliga gehen und statt-

dessen für den SVV seine
Schuhe schnüren. Weiter
vorne ist Emre Yener zu fin-
den, der für die SG Kinzen-
bach spielte und in der Of-
fensive flexibel einsetzbar
ist. Vierter im Bunde ist In-
nenverteidiger Christian
Wagner, der für die TSF Heu-
chelheim auflief.

Braunfels
enttäuscht gegen

den Letzten
WETZLAR (kri). In der neun-

ten und letzten Runde der
Schach-Landesklasse reichte
es trotz starkem Ersatz für
Braunfels gegen den Tabellen-
letzten aus Lindenholzhausen
nur zu einem Remis, das war
auch für eine Verbesserung
der Tabellensituation zu we-
nig.
Immerhin waren mit Hans-

Peter Ewin, Ernst van der Riet
und Joker Vaelntin Striplin
gleich drei Braunfelser erfolg-
reich, Edeljoker Mario Baum-
hackel und Felix Hilgert spiel-
ten Remis. Erfolgreichster
Braunfelser Spieler war And-
reas Diehl mit vier Punkten
aus neun Begegnungen.
Ergebnisse: TuS Dotzheim II

– Wiesbadener SV II 2,5:5,5;
Sfr. Braunfels – SC Linden-
holzhausen 4:4M Sfr. Wieseck
– SK Marburg III 5:3; SK Nie-
derbrechen II – Sfr. Erbach
3,5:4,5; SSG Hungen-Lich –
SG SJ/SK Herborn 6:2.

SV Lahnau
festigen Spitze
mit Rekord

LAHNAU (pff). Die Schützen
des SV Lahnau bleiben Tabel-
lenführer in der Oberliga-
Sportpistole – und dies mit
weißer Weiste. Auf eigener
Anlage besiegte das Team
Wißmar mit neuem Saisonre-
kord von 5:0 Punkten und
1113:1056 Ringen. Auf den
Positionen eins bis vier ließen
Felix Hollfoth (274:268), And-
rea Hollfoth (285:269), Heinz
Kraft (280:258) und Udo Wen-
genroth (274:261) nichts an-
brennen. Den Mannschafts-
punkt sicherten sich die Lah-
nauer durch 57 mehr geschos-
sene Ringe. – Weitere Ergeb-
nisse: Mademühlen – Eisen-
bach 5:0,
Ettingshausen-Seenbachtal –
Mornshausen 4:1, Wehen –
Simmersbach 4:1. – Die Ta-
belle: 1. Lahnau (8:0), 2. We-
hen (8:0), 3. Mademühlen
(6:2), 4. Ettingshausen-Seen-
bachtal (6:4), 5. Simmersbach
(4:4), 6. Wißmar (2:8),
Mornshausen (0:8), 7. Eisen-
bach (0:8).


